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EDITORIAL
Liebe Leserinnen und Leser,

Ein solides Fundament für Tradition und Investition 

Über 30 Jahre ist es her, als wir als inhabergeführtes Familienunternehmen im Gebäude 

in der Donaustraße 17 Einzug gehalten haben. Die RENG Gruppe wuchs mit seiner 

Mitarbeiterzahl stetig an, so dass bald neue Büro- und Lagerräume im Gewerbepark 

angemietet werden mussten. 

Zeit das Fundament zu stärken. Die Räume werden zu eng und sie entsprechen ferner 

nicht mehr den heutigen Energiestandards. Deshalb ist es nur logische Konsequenz 

zukünftig die beiden Neustädter Standorte im Gewerbepark 33 zusammen zu führen 

und unseren Standort in der Region im Herzen Bayerns, zwischen Regensburg und 

Ingolstadt, weiter auszubauen.

Wir wollen weiterhin als kompetenter Dienstleister und attraktiver Arbeitgeber in der 

Region wahrgenommen werden. Daher entstehen ein zentrales Bürogebäude und eine 

Lagerhalle mit Werkstatt. Dies unterstreicht unsere Unternehmensphilosophie – nahe 

am Kunden zu sein. Das neue Gebäude bietet ausreichend Platz für die Projektleiter 

und die zentrale Verwaltung (Geschäftsführung, Finanzen- und Controlling, Personal-

abteilung, Einkauf, Marketing, Qualitätsmanagement und IT), Schulungs- und Bespre-

chungsräume für die Weiterqualifizierung, Projektbesprechungen und Präsentationen 

sowie Gestaltungsfreiraum für die Optimierung von Strukturen und Abläufen. Wie zuvor 

werden auch zukünftig die technischen Auszubildenden bei ihrer beruflichen Entwick-

lung durch eine gut ausgestattete Lehrwerkstatt und regelmäßigen innerbetrieblichen 

Unterricht unterstützt.

Viele anspruchsvolle Kundenprojekte durften wir im letzten Halbjahr im Bereich der 

Elektroinstallation, des Elektroanlagenbaus und der Mess-, Steuerungs-, Regel- sowie 

Automatisierungstechnik erfolgreich verwirklichen. Sei es bei der Bayernoil Raffinerie-

gesellschaft mbH, der Maschinenfabrik Reinhausen, Audi AG oder dem Universitäts-

klinikum Regensburg. Ein Dank an dieser Stelle an unsere Kunden für ihre Treue und  

das damit verbundene Vertrauen in unsere Leistung.  

Tag für Tag arbeiten wir zielstrebig weiter daran den Ansprüchen unserer Kunden und 

Geschäftspartnern gerecht zu werden, Abläufe zu optimieren und mit den Herausfor-

derungen zu wachsen. Immer fest im Blick, unsere Werte, die ein starkes Fundament  

des Unternehmens bilden. 

Auch in Zukunft wird das Engagement und Know-How der Mitarbeiter sowie die part-

nerschaftlichen Kundenbeziehungen eine gute Basis für eine gemeinsame erfolgreiche 

Zukunft bilden. 

Ein großer Dank an Sie alle!

Ihr Ludwig Reng

Geschäftsführer
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Auch dieser TFSI-Motor der AUDI AG wird  
beispielsweise im Prüfstand ausgelesen

Automatisierung

MODERNE MOTOREN,  
MODERNE PRÜFSTÄNDE FÜR  
MODERNE TECHNIK
Thailand, Brasilien oder Berlin – Für die 
Inbetriebnahme von Prüfständen für Mo-
torräder waren die Mitarbeiter / Monteure 
schon in der halben Welt unterwegs (siehe 
RENGZeit Ausgabe 10 – Artikel “Always on 
the Road“).

Nicht ganz so weit zu fahren hieß es 
im letzten Jahr bei der Erweiterung von 
Prüfständen für einen Automobilhersteller 
in Ingolstadt, nämlich die AUDI AG. Im Werk 
Neckarsulm wurden im Zeitraum September 
2015 bis Ende Januar 2016 mess- und prüf-
technische Einrichtungen und Installationen 
an Motorprüfständen für Kraftfahrzeuge 
optimiert.  Denn RENG, als langfristiger Part-
ner kann beides: Prüfstände bauen sowie 
bestehende Prüfstände modernisieren. 

 Bereits zwei umfangreiche Erweiterungen 
der Messtechnik in Prüfständen durften wir 
in der Vergangenheit im Werk Ingolstadt für 
die AUDI AG durchführen. Unsere Leistung 
umfasst bei diesem Projekt die Planung, 
Projektleitung, Montage, Inbetriebnahme 
der technischen Anlage. 

NEUE PRÜFLINGE / NEUE HERAUSFORDE-
RUNGEN:

Technik entwickelt sich ständig weiter. Wir 
gehen mit der Zeit und passen veraltete 
Prüfstände an die modernen Motoren, 
Sensoren und Antriebsangänge für unsere 
Kunden an. 

Verbessert wurden bei den Prüfständen für 
die AUDI AG die Messtechnik und damit 
verschiedene Bereiche des Prüfstandes. So 
können zukünftig mehr Komponenten der 
modernen Motoren überwacht, kontrolliert 
und damit mehr Daten ausgelesen werden. 
Dies ist ein wichtiger Schritt für die weitere 
Forschung und Motorentwicklung. Über 45 
Prüfstände wurden für die AUDI AG bereits 
von RENG angepasst. 

Bei diesem Projekt wurden wieder „jede 
Menge Kabel, Buchsen und Frontplatten 
verbaut“, so F. Schiebrowski Bereichsleiter 
Automatisierung und Elektroinstallation, 
„eben Materialien, mit denen wir täglich 
Arbeiten ausführen.“

ARBEITEN STRENG NACH ZEITPLAN

In Absprache mit dem Kunden wurde jeweils 
ein Prüfstand für eine Woche (manchmal 
auch weniger) für die Umbaumaßnah-
men „stillgelegt“. Gemeinsam mit dem 
Betreiber wurde der Prüfstand sofort nach 
den Umbaumaßnahmen wieder in Betrieb 
genommen

Verantwortlicher Leiter des Projektes war 
Herbert Karl, Bereich Automatisierung. Für 
die technische Ausführung arbeitete Sabine 
Bierschneider, Bereich Automatisierung bei 
dem Projekt mit. 

Wir bedanken uns für die gute  
Zusammenarbeit. 

Rollenprüfstand für Motorräder - Fahrtest inkl. Wärmerückkopplung

Text: Florian Schiebrowski

RENG BAUT UND OPTIMIERT MOTOR- 
PRÜFSTÄNDE FÜR AUTOMOBILHERSTELLER

Fotos: Audi AG

Fo
to

: A
ud

i A
G

Rollenprüfstand für Motorräder und 3D-Zeichnung

Motorprüfstände für  
Automobilhersteller
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RENG Pinnwand

Sondersendung über das Gewerbegebiet  

„Burgweinting Süd“ von TVA

Wir ließen uns es nicht nehmen als ansässiges Unternehmen 
dabei zu sein. 
Ausstrahlung war am 08. April 2016 – ein Dank an alle  
Darsteller und Statisten! Es war ein gelungener Dreh. 
Noch nicht gesehen? 
Zu finden ist der Spot auf unserer Homepage RengGruppe.de 
oder einfach anfordern bei Melanie Grabmann  
Marketing@RengGruppe.de

Innovationspreisverleihung

Für ein Projekt zur Hochwasserfrüherkennung wurde RENG von 
der Wirtschaftszeitung für den Innovationspreis 2015 nominiert. 
T. Bachwitz hält die Ehrenkurkunde in den Händen. Die Preis-
träger möchten wir an dieser Stelle nochmal beglückwünschen! 
Es war ein toller Abend.

Betriebsversammlungen

Im April 2015 fanden auch wieder die jährlichen   Betriebsversammlungen statt. Hier berichteten Ludwig Reng  und die Bereichsleiter über betriebliche Neuigkeiten aus  der Geschäftsführung und den Abteilungen, über erfolg- reich abgeschlossene Projekte und über Verbesserungspotentiale.  

S&Q - Sicherheits- und Qualitätsaward 2012 - 2015

Und auch in diesem Jahr durften Ludwig Reng, Thomas Weber 
und Erich Lentner den heiß begehrten Glaswürfel entgegenneh-
men. Ein Dank an die Firma BAYERNOIL für die Auszeichnung 
und das damit verbundene Vertrauen an unser Team!

RENG Pinnwand

Elternabend

Neue Organisation:  
Zukünftig können sich Eltern mit den Ausbildern aus-tauschen. Die Möglichkeit „Einzelsprechstunden“ zu nutzen ist dennoch gegeben.

Benefiz-Walking in Bad Gögging mit Fritz Fischer
Im Rahmen der Gesundheitstage von Bad Gögging starteten die RENG-Nordic Walker am 07. Mai 2016 für einen guten Zweck. Die Gebühr für die Teilnahme wurde übernommen und Ludwig Reng spendete 200,- an die DKMS.

Odlo Halbmarathon Ingolstadt

Sportlich, sportlich! RENGś Mitarbeiter und Partner sind beim FitnessRun und Halbmarathon am 30. April 2016 gestartet!

PINNWAND
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BAYERNOIL –  
Kühlturmprojekt

COOLE ANGELEGENHEIT?
COOLING TOWER –

Wohl kaum! Bei der Abwicklung des 
Kühlturm-Projektes ging es oftmals heiß  
her. Dass die flexiblen RENG- Mitarbeiter in 
nur knappen Zeitfenstern arbeiten können, 
haben sie bei diesem Auftrag einmal mehr 
unter Beweis gestellt.

Das Projekt selbst erstreckte sich über den 
Zeitraum November 2015 bis Juni 2016. 

Die vier bestehenden Kühltürme bei der  
BAYERNOIL wurden abgebaut und durch 
einen Neubau (siehe Abbildung links) 
ersetzt. Ihre Funktion wurde dabei an die 
Anforderungen angepasst; d.h. immer zwei 
Kühltürme wurden montiert, während zwei 
Kühltürme in Betrieb waren. So konnte im 
laufenden Betrieb der Austausch erfolgen. 
Bestehende Energieverteilungen konnten 
entlastet und die dazugehörigen Lüfter-
Steuerungen ausgelagert werden. Die 
Verteilung der Antriebseinspeisungen erfolgt 
nun auf mehrere Schaltanlagen, um so die 
Redundanz im Falle eines Spannungsausfal-
les zu verbessern.

Die projektbeteiligten Mitarbeiter, welche 
beim Kunden täglich vor Ort sind, waren 
bereits mit den bestehenden Anlagen 
vertraut und konnten wieder einmal ihre 
Zuverlässigkeit und ihr Engagement unter 
Beweis stellen. Demnach war wenig Pro-
jekteinarbeitungszeit notwendig. „Übrigens, 
diese Eigenschaften schätzen unsere Kunden 
an der RENG Gruppe.“ so Josef Walter, 
Projektleiter. 

NEU – INNOVATIVES ERDUNGS- UND BLITZ-
SCHUTZKONZEPT

Für die Kühltürme wurde ein spezielles,  
Erdungs- und Blitzschutzkonzept geplant. 
Auf konventionelle Weise, bzw. im Normal-
fall wird auf einem Deck mit Kühltürmen 
eine Vielzahl von Fangstangen montiert. Von 
den Fangeinrichtungen führt ein Geflecht 
aus Ableitungen, im Falle eines Blitzeinschla-
ges, über das Deck an den Gebäudewänden 
senkrecht nach unten zur Erdungsanlage.  
Diese Einrichtung gewährleistet den Blitz-
schutz für alle vier Kühltürme. Durch die 
hohe Anzahl und die damit einhergehenden 
Verbindungen entstehen Stolperstellen. 

Hier reichen vier Fangstangen mit einer 
Höhe von 30 Metern aus.. Diese sind an den 
Außenecken im Abstand zu den Kühltür-
men in Fundamenten fixiert. Aufgrund 
dieser Ringlösung konnte das Deck nahezu 
stolperfrei errichtet werden. Der erhöhte 
Montageaufwand  ist dadurch mehr als 
gerechtfertigt. 

BESONDERHEITEN DES PROJEKTES:

•	 Die Abwicklung des Projektes war nur zu  
	 kühleren Zeiten möglich, bzw. es durfte  
	 für die Arbeiten nicht zu heiß sein. 

•	 Verzögerungen beim Baufortschritt und 
	 technische Anpassungen haben das Team 
	 vor neue Herausforderungen während 
	 des Projektes gestellt. Die Mitarbeiter 
	 meisterten es wie immer mit Bravour.

PROJEKTUMFANG SEITENS RENG

Bei diesem Projekt hat RENG die kom-
plette EMSR-Abwicklung der Moderni-
sierung übernommen.

Arbeiten in kurzer Übersicht:

· 	Planungsunterstützung /  
	 Erfahrungstransfer

· 	 Installation der Equipments und  
	 Kabeleinzug

· 	Montage der Kabeltragsysteme und 	
	 Hilfskonstruktionen

· 	Lieferung und Montage von  
	 Schaltschränken und Umbau der  
	 bestehenden Schaltanlagen

· 	Parametrierung der Antriebe mit der  
	 Software SIMOCODE und Einbindung  
	 der Sicherheitsbeleuchtung

· 	Mess-, Steuerungs-, und Regeltech-	
	 nische Arbeiten und Anbindung an 	
	 das Prozessleitsystem 

· 	Loop-Check (Funktionsüberprüfung)

· 	 Inbetriebnahme und  
	 Anfahrbereitschaft

Motorklemmkästen für 2 Kühlturmlüfter („polumschalt-
barer Motor“) mit 2 Drehzahlen auf dem Kühlturmdeck.

Blitzschutz für die Kühltürme: Montage von vier Fang-
stangen mit jeweils einer Höhe von 30 Metern.

EMSRText: Thomas Weber

Es ist schon beeindruckend, wie die Kühltürme im schönen Blau in der Erdölraffinerie BAYERNOIL in Vohburg  
in den Himmel ragen. Man könnte schon fast meinen, im „RENG-Blau“. 

 Lässig nach getaner Arbeit: G. Banozic, M. Jungic,  
M. Trebeck, T. Richter vor einem der Kühltürme bei der 
BAYERNOIL in Vohburg

Blitzschutz für die Kühltürme: Montage von vier Fangstangen mit jeweils einer Höhe von 30 Metern.
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INSTALLATION DER  
FUSSGÄNGERBRÜCKE U75 
BEI AUDI AM STANDORT INGOLSTADT

An einer der interessantesten Baumaß- 
nahmen bei der AUDI AG in Ingolstadt 
durften wir in diesem Jahr mitarbeiten –  
die Fußgängerbrücke U75.  

DIE FUSSGÄNGERBRÜCKE U75

30 Meter hoch wurde der Pylon, der die 
Spannung der Hängebrücke tragen muss. 
Sechs bis zu 50 Tonnen schwere Elemente 
wurden zusammengesetzt und bilden nun 
die Fußgängerbrücke. Über die Bahnglei-
se der Strecke München--Nürnberg, die 
das Werk in zwei Teile trennen, wurde in 
Nord-Süd-Richtung eine Fußgängerbrücke 
errichtet. 

Im Zeitraum Februar bis April haben wir 
folgende Arbeiten an der Fußgängerbrücke 
durchgeführt:

•	 ALLGEMEINBELEUCHTUNG:

Es wurde eine Allgemeinbeleuchtung mit 
Beleuchtungsverteiler auf der Brücke, 77 
LED Leuchten à 45W mittig in der Brücke 
montiert. Zusätzlich wurden drei Treppen-
häuser mit jeweils sieben LED Leuchten, 
à 30W und Außenstrahler ausgestattet. 
Abschnittsweise werden diese über EIB 
Bewegungsmelder, abhängig von der Hellig-
keit, gesteuert. 

•	 BRANDMELDEANLAGE:

Für die Brandmeldeanlage wurde ein E30 
Hupenverteiler für die Alarmierung montiert, 
die Stromversorgung ist batteriegepuffert 
und versorgt sieben Sirenen in der Brücke. 
Weiterhin gibt es in der Brücke durch-
gängige Deckenbrandmelder und an den 
Türen Handfeuermelder. Hinzu kommt die 
Verkabelung in Funktionserhalt E30 und die 

Aufschaltung auf eine Brandmeldeanlage in 
Zusammenarbeit mit der Firma Siemens.

•	 NOTBELEUCHTUNG:

Für die Notlichtversorgung wurde ein 
Notlichtverteilergehäuse in E30 aufgestellt. 
In diesen Schrank wurde ein dezentrales 
Versorgungs- und Überwachungssystem, 
ebenfalls  batteriegepuffert, eingebaut. 
Die Steuerung wurde an mehrere Gebäu-
de angebunden. Weiterhin wurden 21 
LED Leuchten für die Notbeleuchtung in 
der Brücke verbaut, sowie zwölf in den 
Treppenhäusern mit erhöhter Schutzart. 
Die Einschaltung der Beleuchtung erfolgt 
bei Stromausfall. Ebenfalls wurden diverse 
Rettungszeichenleuchten in LED Technik zur 
Fluchtwegerkennung verbaut.

SCHNELL, FLEXIBEL UND IMMER DIE RICH-
TIGE LÖSUNG FÜR DEN KUNDEN PARAT:

Bei diesem Projekt standen wir unter einem 
hohen terminlichen Zeitdruck. Zur anstehen-
den Betriebsversammlung sollte das Projekt 
abgeschlossen sein. In Zusammenarbeit mit 
den verantwortlichen Planern des Kunden 
(intern + extern) wurde die ursprünglich 
ausgearbeitete Installation so umge-
plant, dass die Lieferzeiten der Hersteller 
entscheidend verkürzt werden konnten. 
Gleichzeitig wurden trotz der Umplanung 
die Standards und internen Vorgaben des 
Kunden eingehalten. So konnte der vom 
Kunden vorgegebene Fixtermin zur Freigabe 
der Brücke eingehalten werden. 

Nun nutzen die Audi-Mitarbeiter des Standorts Ingolstadt diese faszi-
nierende Fußgängerbrücke um trockenen Fußes, geschützt vor Wind und 
Wetter und bei guter Beleuchtung direkt auf die andere Seite des Werkes 
zu gelangen. 

Sebastian Brunner, Facharbeiter beim Verlegen der Kabel 
über Steigtrassen und Kabelwannen.

Text: Gerd Leppmeier, Herbert Karl Elektroinstallation

Installation der  
Fußgängerbrücke U75

Fotos: Audi AG
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Text: Michael Grätz Elektroinstallation

Steht man zum ersten Mal vor dem Wareneingang 
bzw. -ausgang, wirkt das neu errichtete Gebäude 
in seiner Größe schon sehr imposant. Hinter den 
Toren des Materialwirtschaftszentrums der Ma-
schinenfabrik Reinhausen (MR) befindet sich nach 
der einjährigen Bauzeit nun ein hochautomatisier-
tes Zentrallager für Waren. Auf einer Fläche von 
7.000 Quadratmetern am Standort Regensburg- 
Haslbach der Maschinenfabrik Reinhausen (MR) 
ist das Gebäude entstanden.   

Ende 2015 wurde das einjährige Großprojekt 
abgeschlossen. Im Beisein von Staatsministerin 
Ilse Aigner, Oberbürgermeister Joachim Wolbergs 
sowie Vertretern aus Wirtschaft und Verwaltung 
nahmen die MR-Geschäftsführer Dr. Nicolas 
Maier-Scheubeck und Michael Rohde zusammen 
mit dem Geschäftsführer des Bauherrn Scheubeck 
GmbH, Richard Scheubeck, das Hightech-Gebäude 
in Betrieb. 

Jürgen Liebl, Leiter Produktionslogistik und Tho-
mas Hantke, Instandhaltung Elektronik, beide sehr 
beschäftigte Mitarbeiter der MR, haben sich nach 
dem Abschluss des Projektes freundlicherweise 
noch einmal für einen Interviewtermin für uns Zeit 
genommen. 

MATERIALWIRTSCHAFTS- 
ZENTRUM DER 
MASCHINENFABRIK  
REINHAUSEN

ES WERDE  
LICHT –

Kabelbrücke für Versorgung der AKL-Anlage.

Kabelbrücke für Versorgung der AKL-Anlage.

Materialwirtschaftszentrum: von der Zufahrtsseite mit Waren-
annahme und LKW-Anlieferung.

M. Grätz, T. Hantke und J. Liebl vor der Unterverteilung  
im Niederspannungshauptverteilungsraum (NSHV-Raum) 
von MR

Luftaufnahme Maschinenfabrik Reinhausen am Standort 
Regensburg/Halsbach – Materialwirtschaftszentrum

Materialwirtschafts-  
zentrum

Die Projektinhalte im Überblick:

·	 Installation der Bühne für die Förder- 
	 technik der AKL-Regalanlage

·	Montage Datenschrank für die  
	 Kommissionierung

·	Beleuchtungstechnik: Lichtbänder, 		
	 Hallenbeleuchtung, Notbeleuchtung

·	 Installation von Brandmeldeanlagen und  
	 Flammüberwachung

·	Die Hallenbeleuchtung wird mittels 		
	 Dali-/KNX-Bussystemen angesteuert

·	Zusätzlich wurde eine konstante Licht-		
	 regelung im Kommissionierungsbereich 		
	 ausgeführt

   

 

 

Besonderheiten bei diesem Job, nach 
Michael Grätz, dem Projektleiter: 

Die Arbeitshöhe betrug 26 m im Hochregal-
lager-Bereich und 16 m im Automatisierten 
Kleinteile Lager-Bereich. Durch den Beton-
skelettbau entstanden lange Leitungslängen 
die bei der Ausführung berücksichtigt 
werden mussten. Es wurden z.B. ca. 700 m 
Weitspannrinnen, ca. 14.000 m Datenkabel, 
ca. 11.000 m NYM 3 x 2,5mm² verbaut. Des 
Weiteren wurde eine konstante Lichtrege-
lung mit KNX und DALI-Leuchten realisiert. 

Durch die spezielle Bauart der Halle muss-
ten sechs virtuelle Brandabschnitte gebildet 
werden. Dies erforderte eine dezentrale 
Stromversorgung der Sicherheitseinrich-
tungen mit Gruppen-Batteriegeräten für 
die Sicherheitsbeleuchtung und separate 
Netzteile für die Alarmierungsgeräte der 
Brandmeldeanlage. Für den Notstromdiesel 
haben die Mitarbeiter von RENG ein  
NHXCH E90 4X240/120mm² Kabel für den 
Funktionserhalt quer durch die Halle auf 
einer Höhe von 17 m gezogen.

Die Arbeiten wurden nach einem Jahr 
erfolgreich zum Abschluss gebracht. „Es 
war nicht immer einfach“, so Michael Grätz. 
„Wir sind es jedoch gewohnt, sich Heraus-
forderungen anzunehmen, denn Probleme 
gibt es nicht, nur Lösungen.“ 

Deshalb konnten Dominik Auhuber und 
Michael Grätz, sowie die Kollegen der Sub-
unternehmer Firma EDB Systems dem hohen 
Qualitätsanspruch von MR während der 
gesamten Baumaßnahme gerecht werden. 

„Wir sind mit den Arbeiten der RENG  
Gruppe sehr zufrieden.“ J. Liebl, Leiter 
Produktionslogistik. 

Datenschrank Kommissionierung. 
Für die Ein- und Auslagerung der für die Produktion 
bestimmten Artikel und der Materialanforderung aus dem 
Werk.
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Wiesmayer GmbH & Co. KG
Föhrengasse 48, 93333 Neustadt

Martin Meier
Löwengrube 5, 93333 Neustadt

Klaus und Mathias Hachmann
Am Dachsenfeld 3 93333 Neustadt und
Petra Hachmann-Weber
Jahnstr. 37a,  93326 Abensberg

Stadt Neustadt a. d. Donau
Stadtplatz 1, 93333 Neustadt

RENG Gruppe GmbH
Donaustraße 17

93333 Neustadt a. d. Donau

Grundeigner:Südansicht Nordansicht

Ostansicht

H/B = 750 / 1140 (0.85m²) Allplan 2015

Schnitt A-A

Lageplan, Abstandsflächenplan
HISTORISCHES TRIFFT AUF MODERNE 
FIRMENZENTRALE

Am Dienstagabend, dem 26. April 2016, um 
20.30 Uhr war es soweit. Via Schwertrans-
port und Polizeieskorte wurde der einst 
„gerettete“ Turm des alten Neustädter 
Schulhauses quer durch die Stadt ab-
transportiert und im Gewerbepark sicher 
eingelagert bis er für seinen neuen Zweck 
zum Einsatz kommt.

In einem Neustädter Schulhaus, welches 
damals ein herrlicher Zwiebelturm zierte, hat 
alles begonnen. Hier hatte Ludwig Reng sen. 
als Sohn des Hausmeisters der Schule seine 
erste Werkstatt eingerichtet. Später, im Jahre 
1967, eröffnete dann Ludwig Reng sen. und 
seine Frau Gertraud ihre erste Geschäftsstel-
le in der Dr.-Balster-Straße. 

Nachdem das Schulhaus abgerissen wurde, 
gab es für Ludwig Reng sen. damals nur 
eine Option. Es war ihm eine Herzensan-
gelegenheit das Prachtstück „zu retten“ 
und selbst aufzubewahren. Seitdem stand 
der Zwiebelturm sorgfältig aufgebahrt, 
sogar mit Diebstahlschutz versehen, in der 
Donaustraße. 

Dem geplanten modernen Neubau der Reng 
Industriesysteme GmbH im Gewerbepark 33 
soll zukünftig dieser Kupferblechturm einen 
historischen Charakter verleihen, dabei aber 
auch die Verbundenheit zur Region und zu 
den Wurzeln aufzeigen. „Als erfolgreiches 
inhabergeführtes Traditionsunternehmen, 
das bereits seit über 50 Jahren besteht, 
möchten wir damit einen Spagat zwischen 
Altbewährtem und modernster Bauweise 
schaffen. Eben auf diese Weise führe ich 
das Unternehmen seit der Übergabe von 
meinem Vater erfolgreich weiter.“ so Ludwig 
Reng, heutiger Geschäftsführer der RENG 
Gruppe.  

DIE RENG GRUPPE – ERFOLGREICH IN DER 
REGION

Die RENG Gruppe ist ein mittelständisches 
inhabergeführtes Unternehmen mit rund 
300 Mitarbeitern und ca. 35 Auszubilden-
den. Als starker Partner im Bereich der 
Elektroinstallation, des Elektroanlagenbau 
und der Mess-, Regel- und Automatisie-
rungstechnik arbeitet das Traditionsunter-
nehmen seit über 50 Jahren für die Chemie-, 
Automobil- , Halbleiter-, Luft- und Raum-
fahrtindustrie im Raum Neustadt, Manching, 
Ingolstadt und Regensburg. Durch die breite 
Fächerung der Tätigkeitsbereiche unterliegt 
die RENG Gruppe nicht den wirtschaftlichen 
Schwankungen einzelner Branchen und 
Unternehmensbereiche. 

Unser Anspruch ist es, unseren Kunden 
Leistungen anzubieten, die Ihnen einen 
Mehrwert bieten. Ihre Bedürfnisse werden 
dabei effizient in wettbewerbsfähige Lösun-
gen umgesetzt. RENG steht für Fachwissen, 
Flexibilität und Gewissenhaftigkeit. Von der 
Planung, über die Beratung, die Montage 
und den Service bis zur Instandhaltung 
decken wir den kompletten Leistungs-
zyklus einer elektrischen Anlage ab. Kunden 
können sich so auf ihre Kernkompetenzen 
konzentrieren. 

DER NEUBAU – WIR INVESTIEREN IN DIE 
ZUKUNFT

Mit dem Bau einer neuen Firmenzentrale 
im Gewerbepark 33 wird eine räumliche 
Zusammenlegung der verschiedenen 
Außenstellen (in der Donaustraße 17 und im 
Gewerbepark 5) stattfinden. Aufgrund des 
kontinuierlichen und stetigen Wachstums 
der Reng Gruppe in den letzten Jahren, war 
es die logische Konsequenz beide Standorte 
in Neustadt und besonders deren Entschei-
der unter einem Dach zu vereinen, um so 
kurze Wege zu schaffen.

Ebenfalls soll damit eine räumliche 
Abgrenzung zu Expert-Reng, dem 
Einzelhandel, geschaffen werden, 
um die Verwechslungsgefahr zum 
elektrotechnischen Industriedienst-
leister „RENG“ ein Stück weit 
entgegenzuwirken.

Wie bereits der Neubau in Regensburg/ 
Burgweinting soll ein zentrales Bürogebäude 
samt Werkstatt- und Lagerhalle dazu dienen, 
die Beziehung zu (Stamm-) Kunden und Part-
nern am Wirtschaftsstandort Neustadt und 
in der Region zu festigen und auszubauen. 
Zum regionalen Stammkundenkreis darf die 
RENG Gruppe, als kompetenter Dienstleister 
im Bereich der Elektrotechnik, u.a. Bayernoil, 
Audi, Airbus oder Yanfeng zählen, mit denen 
Rahmenverträge bestehen oder regelmäßig 
Projekte durchgeführt werden.

RENG INVESTIERT IN SEINE MITARBEITER 

Ein wesentlicher Bestandteil für den Erfolg 
der RENG Gruppe sind unsere Mitarbeiter, 
die mit ihrem Engagement und ihrem Know-
how entscheidend dazu beitragen. Mit einer 
fundierten und umfassenden Ausbildung 
eigener Fachkräfte stellen wir sicher, dass 
die Mitarbeiter mit den Abläufen in der 
Unternehmensgruppe und beim Kunden vor 
Ort vertraut sind. Eine modern ausgestattete 
Lehrwerkstatt und regelmäßiger inner-
betrieblicher Unterricht für die technische 
Ausbildung trägt zusätzlich dazu bei. 

Übrigens fördern wir unsere Mitarbeiter 
auch nach erfolgreich abgeschlossener 
Ausbildung bei der Erweiterung ihrer Fach-
kenntnisse. 

Wir haben den Blick nach vorn gerichtet. 

Durch eine Webcam lässt sich der Bau- 
fortschritt beobachten: www.RengGruppe.de

Spatenstich

Flächennutzungsplan

Spatenstich 2016

Abtransport des Zwiebelturms in den Gewerbepark Beim Pressetermin mit Ludwig Reng Jun.

DIE ERFOLGSGESCHICHTE GEHT WEITER

TRADITION UND INVESTITION –  
DIE RENG GRUPPE WÄCHST WEITER

14

„Um festes Schuhwerk wird gebeten“ stand in der Einladung 
zum Spatenstich für die neue Firmenzentrale der RENG Gruppe 
in Neustadt a.d. Donau. Der Hinweis war nicht ganz zu Unrecht, 
denn die Feierlichkeiten für den Spatenstich fanden direkt auf der 
frisch geschotterten Zufahrt für den Neubau im Gewerbepark 33 in 
Neustadt statt. 

Die Arbeiten für den Bau der neuen Firmenzentrale haben nun 
begonnen. Zum Hintergrund:

Neubau in Neustadt

Text: Melanie Grabmann
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Personal

DIE PERSONALABTEILUNG DER RENG GRUPPE? 

WER MACHT EIGENTLICH WAS?
Wir möchten die Gelegenheit nutzen, um  
Ihnen die Personalabteilung der RENG 
Gruppe vorzustellen.

Die Aufgaben der Personalabteilung sind 
vielfältig. Die Mitarbeiter der Personal-
abteilung erstellen nicht nur die monat-
liche Abrechnung, bei welcher neben der 
Entgeltabrechnung für Ihre Unterlagen auch 
die Beitragsnachweise an die Kranken-
kassen, die Lohnsteueranmeldung und die 
Überweisungen für betriebliche Alters-
versorgung, VwL und dergleichen erstellt 
werden müssen. Sie prüfen ferner auch die 
steuer- und sozialversicherungsrechtlichen 
Gegebenheiten, stehen in Kontakt mit der 
internen Abteilung der Berufsgenossenschaft 
und anderen Ämtern und Behörden.

Zudem prüfen die Mitarbeiter der Personal-
administration die eingereichten Daten und 
Unterlagen auf Vollständigkeit, Richtigkeit 
und Plausibilität. Damit gemeint sind z. B. 
Reisekostenabrechnungen, Stundennachwei-
se, Krankmeldungen etc.

Neben allen internen Abläufen gibt der 
Gesetzgeber diverse Aufzeichnungs-, Nach-
weis- und Verwaltungsvorschriften vor, so 
dass hier darauf geachtet werden muss, dass 
die aktuellen Rechtsprechungen und Vorga-
ben eingehalten werden und  alles in den 
Abrechnungsprogrammen richtig hinterlegt 
und programmiert ist.

Ebenso ist die Personalabteilung auch 
Anlaufstelle, wenn Mitarbeiter eine 
Bescheinigung für ihre jährliche Einkom-
menssteuererklärung benötigen, eine 
gesonderte Meldung für die Beantragung 
der Altersrente erstellt werden muss oder 
sie eine Bescheinigung zum Nachweis der 
aktuellen Tätigkeit für den Besuch einer 
Weiterbildung brauchen. Auch das Führen 
von Lebensarbeitszeitkonten, Aufbereiten 
von Auswertungen und Statistiken für die 
Fachbereiche und die Administration der 
spezifischen Software-Produkte, wie DATEV, 
Denequa und ConSense zählen zum breiten 
Aufgabengebiet. 

„Personalarbeit ist aber viel mehr als Papier, 
Programme und Personen und das monat-
liche Entgelt pünktlich auszuzahlen,“ so 
Angela Beslmeisl, Leitung Personalabteilung. 
Personalarbeit ist vieleitig und abwechs-
lungsreich! So zählen neben dem Stand-
dienst bei Schul- und Ausbildungsmessen, 
der inhaltlichen Erstellung von Stellenanzei-
gen (in enger Zusammenarbeit mit dem Be-
reich Marketing), Führen von Vorstellungs-
gesprächen oder auch Vorträgen in Schulen 
und Vereinen über das Unternehmen und 
unsere Ausbildung. Ebenfalls gehört die 
Kontaktpflege zu Bildungseinrichtungen wie 
HWK, TÜV und Berufschulen zum Aufga-
bengebiet. Der Bereich Personalentwicklung 
und Personalmarketing wird aufgrund guten 
wirtschaftlichen Gesamtsituation in Bayern 
und der geringen Arbeitslosigkeit, für ein 
Unternehmen zunehmend wichtiger und 
fordert uns heraus neue Wege zu gehen.

Auch muss an dieser Stelle gesagt werden, 
dass Themen wie die Erweiterung des 
Bekanntheitsgrades der RENG Gruppe in der 
Region als attraktiver Ausbildungsbetrieb 
und Arbeitgeber nicht alleine durch die 
Geschäftsführung und Personalabteilung 
vorangetrieben werden kann. Dies ist ein 
Bereich in dem wir die Unterstützung der 
Kolleginnen und Kollegen, also von jedem 
einzelnem Mitarbeiter der RENG Gruppe 
benötigen. Wir werden hier sicher auch 
bei dem einen oder anderen Mitarbeiter 
hinsichtlich konkreter Mitarbeit, z. B. bei 
der Durchführung von Werkunterricht an 
Haupt- und Realschulen oder Teilnahme an 
Ausbilungsmessen anfragen. Wir würden 
uns freuen wenn Sie uns dabei unterstützen 
neue Kolleginnen und Kollegen für neue 
Mitarbeiter/innen in der RENG Gruppe zu 
begeistern. 

Auf eine weiterhin gute Zusammenarbeit 
mit allen Bereichen und Partnern der RENG 
Gruppe und verbleiben,

Ihr Team der Personalabteilung		
	

		

ZUSTÄNDIGKEITEN IM ÜBERBLICK:

Beslmeisl Angela 
Leitung Personalwesen 
Beslmeisl.Angela@RengGruppe.de 
Telefon: 09445 752 20 142 
-	Personalbeschaffung + Bewerber- 
	 management 
-	Personalmarketing 
-	Ausbildungsmanagement 
-	Personalentwicklung 
-	 Ein- und Austritte, Versetzungen 
-	Betriebliche Altersvorsorge 
-	 Lohnsteuer-, sozialversicherungs- und 		
	 arbeitsrechtliche (Sonder-)Themen 
-	Projekte

Artmeier Veronika 
Personaladministration und -abrechnung 
(RENG Industriesysteme) 
Artmeier.Veronika@RengGruppe.de 
Telefon: 09445 752 20 147 
-	 Entgeltabrechnung 
-	Bescheinigungswesen 
-	 Statistiken

Nicole Roithmeier 
Personaladministration und -abrechnung 
(RENG Elektrotechnik) 
Roithmeier.Nicole@RengGruppe.de 
Telefon: 09445 752 20 148 
-	 Entgeltabrechnung 
-	Bescheinigungswesen 
-	 Statistiken

Seit 01.06.2016 
Judith Kohout 
Assistenz der Personalleitung in Teilzeit 
Kohout.Judith@RengGruppe.de 
Telefon: 09445 752 20 139

 
Melanie Grabmann (geb. Seitz) 
Referentin für Marketing &  
Kommunikation 
Grabmann.Melanie@RengGruppe.de 
Telefon: 09445 752 20 144 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Unternehmenskommunikation 
Personalmarketing 
Online Marketing 

Stand 01.06.2016

Im August 2015 wurden wir damit beauf-
tragt für unseren Kunden BAYERNOIL das 
Leitsystem der betriebsinternen Stromversor-
gungsnetze an den Standorten in Neustadt 
und Vohburg zu betreuen. Dies beinhaltet 
Anpassungen, die wir mit den verantwort-
lichen Betreibern durchführen.

Das Steuerungssystem von Siemens besteht 
aus Hardwarekomponenten u. a. zur Erfas-
sung und Verarbeitung von Schaltzuständen, 
Schaltbefehlen, Alarmen, Messwerten und 
-selbstverständlich in der heutigen Zeit- aus 
der Software. Diese ist in mehrere Bausteine 
gegliedert.  Das bedeutet die sogenannte 
„Toolbox II“, ist eine Software mit vielen 
Hilfsprogrammen zur Diagnose und haupt-
sächlich zur Parametrierung der Hardware. 
Die Visualisierungs-Software „SICAM 230“ 
ist ausgestattet mit einem Editor und einer 
Datenbank, in der die Schaltzustände, 
Meldungen, Alarme, Messwerte dargestellt 
werden, sowie ein Menü zum Schalten, in 
einer leicht zu verstehenden Benutzerober-
fläche. 

Das System, das im Allgemeinen zur 
Steuerung und Überwachung von Strom-, 
Gas-, Fernwärme- und Wassernetzen bei 
Energieversorgern oder Stadtwerken einge-
setzt wird, konnte bei BAYERNOIL  erstmals 
im Zuge des ISAR-Projekts (2006 – 2008) 
in Vohburg zum Einsatz kommen und ist 
seither bei Schalthauserweiterungen bzw. 
-neubauten entsprechend erweitert worden. 

VORTEILE DER STATIONSLEITTECHNIK 

Die Stationsleittechnik bietet dem Netz-
betreiber die Möglichkeit, sich in kürzester 
Zeit einen Überblick über die Energieflüsse, 
Schaltzustände und aufgetretener Alarme im 
betriebsinternen Stromnetz zu verschaffen. 
So kann im Störungsfall schnell reagiert 
und nicht versorgte Bereiche schnell wieder 
ans Netz genommen werden. Aufgetretene 
Ereignisse werden in einer chronologischen 
Listung gespeichert und je nach Wichtigkeit 
in eine Alarmliste bzw. per Modbusanbin-
dung in das prozessführende Leitsystem der 
Raffinerie weitergemeldet.

Es gibt sowohl in Vohburg als auch in 
Neustadt zwei Leitstände, je einer als 
Redundanz, von denen aus Schalthandlun-
gen im Netz durchgeführt werden können. 
Zusätzlich können alle Schaltberechtigte des 
Netzbetriebes bei BAYERNOIL das System 
auch vom Büro-PC aus aufrufen, jedoch 
ohne eine Berechtigung zum Schalten. Dies 
ist sehr hilfreich bei der Arbeitsplanung und 
der Fehlersuche.

Um die Anforderungen des Kunden und 
einen stets gleichbleibend hohen Qualitäts-
standard zu gewährleisten, entwickeln wir 
uns kontinuierlich weiter. So waren auch 
in diesem Falle mehrere fachspezifische 
Schulungen notwendig.  

  AUSBLICK AUF ZUKÜNFTIGE   AUFGABEN

•	 Anpassung an aktuelle Gegebenheiten  
	 und Anforderungen 
•	 Einbinden neuer Schaltanlagen 
•	 Datenpflege 
•	 Überarbeiten der Meldungs- 
	 kategorisierung 
•	 Regelmäßiges Aufspielen von Software- 
	 updates  
•	 Störungsbehebung 
•	 Benutzerverwaltung 
•	 Dokumentation 
•	 Einbinden neuer oder bisher nicht 
	 verwendeter nützlicher Funktionen

SIEMENS-LEITSYSTEM – SICAM 230
STATIONSLEITTECHNIK ZUR  
ÜBERWACHUNG DER ENERGIEVERSORGUNG

Schaltschrank mit Hardwarekomponenten zum Erfassen 
und Verarbeiten von Schaltzuständen, -befehlen, etc.

Leitstand im SH50 im Betriebsteil Neustadt

Mittelspannungsschaltanlage mit Schutzgeräten, per LWL  
über Schaltschrank an Leittechnik angebunden

Steuerkopfmodul

Peripheriegeräte

Anbindung der Schutzgeräte 
der einzelnen Mittelspan-
nungsabgänge per LWL

Leitsystem zur Überwachung 
der Energieversorgung

EMSR TechnikText: Andreas Schierlinger
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RENG BIETET LÖSUNGEN:

AUTOMATISIERUNG

TriCAD Elektro 3D  
Für eine professionelle Projektdokumentation arbeiten 
wir mit der CAD-Software Microstation. Das Zusatz-
modul TriCAD Elektro 3D ermöglicht es, Kabeltrassen, 
Steigtrassen und Stromschienen zwei- und dreidimen-
sional erstellen zu können, um somit dem Kunden 
die Bauteile höchst transparent veranschaulichen zu 
können. 

HIGHLIGHTS:

· Intelligente Bauteile (herstellerbezogen oder neutral) 
· 3D-Stromschienen 
· Kabeltrassenbelegung (Füllgrad, Gesamtgewicht) 
· Massenauszug aller Bauteile, Komponenten und 		
  Trassen

BELEUCHTUNGSBERECHNUNG MIT DIALUX

Ebenfalls lassen sich alle Eigenschaften der Bauteile, 
wie z.B. Artikel- und Bestellnummern via Excel-Liste 
auslesen. 

MARC GE

Ein 20 Zoll Regelventil lieferte MARC - 
Masoneilan an TAL Deutschland.

Durch dieses riesige, über 2,5 m hohe 
Ventil wird Rohöl  über die Transalpine 
Ölleitung (TAL) aus dem Hafen von Triest/
Italien in die Bayernoil Raffinerie nach 
Vohburg geliefert. 

WIR REALISIEREN INTELLIGENTE GEBÄUDE, BEISPIELSWEISE DIE HAUPTPFORTE BEI  
UNSEREM KUNDEN, INFINEON IN REGENSBURG.

· Bussystemen, wie EIB-KNX, Gira - Homeserver
· Dali
· Feldbuskommunikation

Alle Funktionen und Abläufe werden über eine gemeinsame Busleitung gesteuert und für 
Benutzer komfortabel visualisiert.

RENG bietet Lösungen

RENG bietet Lösungen
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Text: Florian Schmidbauer

Beim Universitätsklinikum Regensburg 
(UKR) wird die medizinische Versorgung 
des Patienten durch die personelle und 
technisch einwandfreie Ausstattung optimal 
gewährleistet. 

Reibungsfreie Abläufe werden dem Besucher 
nicht nur im Klinikgebäude selbst vermit-
telt, sondern bereits bei der Ankunft. Seit 
November 2015 sichert ein vollautomatisier-
tes Parkplatzsystem eine geregelte Ein- und 
Ausfahrt. Besonders bei Besucherspitzen, 
gewährleistet das System eine saubere 
Abwicklung.

WAS IST NEU?

2 Einfahrtschranken 
2 Ausfahrtschranken 
3 Kassensysteme mit Gegensprechanlage 

WAS HAT RENG DAZU BEIGETRAGEN?

•	 Anbindung der neuen Anlagen an das 		
	 bestehende Netz. 
•	 Erstellung und Inbetriebnahme von vier 	 
	 Außenverteilern mit Stark- und Schwach- 
	 stromtechnik. 
•	 Abstimmung der Leerrohranbindungen  
	 mit den Tiefbauunternehmen. 
•	 Verlegung von ca. 3.500 m Stark- und  
	 Schwachstromkabel. 
•	 Mitwirkung bei der Einbindung der 		
	 Starkstromtechnik, Sprechanlage und 		
	 Datentechnik in das Schranksystem. 
•	 Mitwirkung bei der Inbetriebsetzung der  
	 Schrankenanlage.

Für die technische Ausführung war Christian 
Höfelschweiger zuständig. 

BESONDERHEIT DES PROJEKTES –  
STRAFFER ZEITPLAN:

Für das Universitätsklinikum Regensburg 
wurde im Zeitraum September bis November 
2015 das vollautomatisierte Parkplatzsystem 
umgesetzt. Ein straffer Zeitraum erfordert 
eine ausführliche und detaillierte Planung, 
besonders wenn mehrere Gewerke bei 
einem Projekt zusammenwirken. 

Herr Bäumler, Technische Zentrale des 
UKR: „Die Firma Reng hat die Monta-
geplanung und Ausführung zu unserer 
vollsten Zufriedenheit ausgeführt, trotz 
oftmals winterlichen Temperaturen.“  
Herr Bäumler war auch verantwortlicher 
Projektleiter der Elektrotechnik seitens des 
UKR. 

KLEINE ANEKDOTE AM RANDE: 

Natürlich kann bei der Anbindung eines 
neuen Systems an eine bestehende Anlage 
immer wieder etwas Unvorhersehbares 
eintreten. Wie in diesem Fall, war eine 
bauseitig vorhandene Leerrohranbindung 
zur Trafostation nicht mehr durchgängig. 
Das benötigte Starkstromkabel NYCWY 
4x185/95 mm² wurde bis zur Hälfte der 
Strecke eingezogen und „nichts ging mehr,  
weder vor noch zurück“, so F. Schmidbau-
er. Beim ersten Versuch das Kabel wieder 
zurück zu ziehen, riss sogar das Stahlseil 
der Seilwinde! Die Lösung von RENG: 
Nach einiger Raffinesse konnte das Kabel 
zurückgezogen und kurzer Hand in ein 
zweites Leerrohr reibungslos eingezogen 
werden. 

ZUKUNFTSAUSSICHTEN:

E-Mobilität: Übrigens laufen aktuell bereits 
die Planungen für Besucherparkplätze mit 
modernen Ladestationen für E-Autos. Dafür 
wurden bereits Vorbereitungen für die 
Nachrüstung von E-Mobilitätstankstellen 
getroffen.

 

MODERNES PARKPLATZSYSTEM  
FÜR EIN MODERNES UNIKLINIKUM

Erfolgreicher Projektabschluss:  
F. Schmidbauer, Projektleiter und J. Bäumler, 
Technische Zentrale des UKR, bei der  
Besichtigung der Ausfahrtschranken. 

Außenverteiler für ein Schrankensystem

20 21

ElektroinstallationText: Florian Schmidbauer

Verteiler für die vorgesehene StromtankstelleEinspeisung für die zukünftigen Ladestationen E-Mobilität

Universitätsklinikum Regensburg 
Das Universitätsklinikum Regensburg 
dient der Forschung, Lehre und Kran-
kenversorgung und ist medizinischer 
Höchstversorger für ganz Ostbayern.

Elektroinstallation  
der Universitätsklinik



Text: Jürgen Himmelein Arbeitssicherheit

ARBEITSSICHERHEIT  
BEI DER RENG GRUPPE
DIE PERSÖNLICHE SCHUTZ- 
AUSRÜSTUNG (PSA)

Jürgen Himmelein, Fachkraft für Arbeitssicherheit trägt ordnungsgemäß 
die Schutzausrüstung für die Arbeit in der petrochemischen Industrie

Das Arbeiten bei der RENG Gruppe und 
speziell bei den technischen Arbeitsplätzen 
beim Kunden vor Ort in der petrochemischen 
Industrie, heißt auch eine ordnungsgemäße 
Schutzausrüstung zu tragen. Besonders im 
Umgang mit spitzen oder scharfen Gegen-
ständen, an der Anlage, in luftigen Höhen, 
mit Schmiermittel oder Gefahrenstoffen. 
Heute stellen wir die PSA – Persönliche 
Schutzausrüstung vor. 

„Das Verhüten von Unfällen darf nicht als 
eine Vorschrift des Gesetzes aufgefasst 
werden, sondern als ein Gebot menschlicher 
Verpflichtung und wirtschaftlicher Vernunft. „ 

Werner von Siemens, 1880

DIE BESTANDTEILE DER SCHUTZKLEIDUNG:

• 	 Kopfschutz nach BGR 193 (Schutzhelm)

• 	 Gehörschutz nach BGR 194 (Ohrstöpsel 		
	 oder Kapselgehörschutz)

• 	 Augenschutz BGR 192 (Schutzbrille)

•	 Körperschutz nach BGR 189 (Schutzjacke 	
	 oder Flammhemmendes langärmliges 		
	 Hemd und Schutzhose)

•	 Fußschutz nach BGR 197 (Sicherheits-		
	 schuhe)

Je nach Tätigkeit d.h. bei Arbeiten mit 
Verletzungsgefahr an den Händen ist 
zusätzlich noch ein Hautschutz nach BGR 
197 zu tragen. Im Umgang z. B. mit Blechen 
oder Schmiermitteln, ist es deshalb unter 
anderem Vorschrift die entsprechenden 
Handschuhe zu tragen. 

In der petrochemischen Industrie muss 
die Arbeitskleidung folgende Anforde-
rungen erfüllen: 

•	 DIN EN 1149 antistatisch

•	 DIN EN 531 schwer entflammbar 

Zusätzlich ist in den Prozessanlagen  
das Tragen eines H2S-Warngerätes 
verpflichtend.

Bei Hubarbeitsbühnen (immer) und Hö-
henarbeiten (wenn erforderlich) ist ein 
geeigneter und geprüfter Auffanggurt 
mit Anschlagmittel zu verwenden

Bei Arbeiten unter Spannung muss 
folgende zusätzliche Ausrüstungsgegen-
stände verwendet werden: 

Gesichtsschutz:  
Gesichtsschutzschild

Isolierender Handschutz:   
Gummihandschuhe isolierend

Isolierender Fußschutz:  
Schuhe, Stiefel

Standortisolierung:  
Isoliermatte 

 
Anders ist die Schutzausrüstung beim 
Arbeiten im Reinraum, beispielsweise bei 
unserem Kunden Infineon. Wer die Chipfer-
tigung am Standort Regensburg besucht, 
muss in Gummischuhe schlüpfen, einen 
weißen Overall anlegen, eine hellblaue 
Mütze samt Mundschutz aufsetzen und sich 
Gummihandschuhe überziehen. 

Dass bei der RENG Gruppe Arbeitssicherheit 
groß geschrieben wird und die Schutz-
maßnahmen in Prozessen kontinuierlich 
verbessert werden, beweisen die regelmäßig 
erfolgreich durchgeführten SCC Audits. Auch 
Anfang dieses Jahres wurden wir wieder 
erfolgreich auditiert.

  

DIE SCHUTZAUSRÜSTUNG IST EIN WICHTI-
GER BESTANDTEIL FÜR DIE PRÄVENTION 
VON UNFÄLLEN. JEDOCH NUR MIT GUT 
QUALIFIZIERTEN UND ENGAGIERTEN MIT-
ARBEITERN KÖNNEN GEFAHRENSITUATIO-
NEN LETZTENDLICH VERMIEDEN WERDEN, 
UM UNSER GEMEINSAMES ZIEL „KEINE 
UNFÄLLE“ ZU ERREICHEN.

H2S-Warngerät

J. Himmelein, Fachkraft für Arbeitssicherheit, S. Tappert 
TÜV Süd Management Service GmbH, L. Reng,  
Geschäftsführer

Bildunterschrift Xerion perchici rem fuga. Ucipic tem am 
eaquuntem voluptatiunt labo. 

Arbeitssicherheit 
bei der RENG Gruppe

SCC
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RENG in der Region

RENG IN DER REGION
LANGFRISTIGE KUNDENPARTNERSCHAFTEN

Die Continental AG ist ein 
deutscher börsennotierter 
Konzern der Automobil-
zulieferbranche mit Sitz in 
Hannover.

Reng-Leistungen: 
· 	 Instandhaltung und  
	 Flächenausbau

· 	Büroumzüge und  
	 Netzwerkverkabelung

· 	Hook-up und Hook-Down 	
	 Installation

· 	Mess- und Regelverkabe- 
	 lung und Anschlüsse sowie  
	 Inbetriebnahmen – KNX  
	 Programmierung und  
	 Visualisierung

Yanfeng Automotive Interiors, 
weltweit größter Zulieferer 
für Auto-Innenausstattung.

Reng-Leistungen: 
·	 Elektroinstallation in der  
	 Industrie

·	 Maschinenanschlüsse

·	 Umbau der Elektroinfra- 
	 struktur

Airbus Defence and Space, eine Division des 
Airbus-Konzerns, ist das führende Vertei-
digungs- und Raumfahrtunternehmen in 
Europa und das zweitgrößte Raumfahrtun-
ternehmen der Welt. In Manching befindet 
sich das Militärische Luftfahrtzentrum von 
Airbus Defence and Space. Programmlei-
tungen, Entwicklung, Systemintegration, 
Logistik und Produktunterstützung, Beschaf-
fung, Marketing und Vertrieb bilden die 
Kompetenz für bemannte und unbemannte 
militärische Luftfahrt.

Reng-Leistungen: 
Elektroinstallation: 
·	 Die Montage eines neuen Zeiterfassungs- 
	 systems

·	 Umbauten der Elektroinfrastruktur in den  
	 Fertigungshallen

·	 Reparaturen oder die Montage von  
	 Rauchmeldekabeln

·	 Erneuerung von Beleuchtungssystemen

·	 EDV-Verkabelungen

Die Infineon Technologies AG ist ein 
weltweit führender Anbieter von Halb-
leiterlösungen, die das Leben einfa-
cher, sicherer und umweltfreundlicher 
machen. Mikroelektronik von Infineon 
ist der Schlüssel für eine lebenswerte 
Zukunft. 

Reng-Leistungen: 
·	  Instandhaltung und Flächenausbau

· 	Büroumzüge und Netzwerk- 
	 verkabelung

· 	Hook-up und Hook-Down Installation

· 	Mess- und Regelverkabelung und 
	 Anschlüsse sowie Inbetriebnahmen –  
	 KNX Programmierung und  
	 Visualisierung

Mit den Marken Audi und Lamborghini 
zählt der Audi-Konzern seit Jahren zu den 
erfolgreichsten Automobilherstellern im 
Premium- und Supersportwagensegment. 

Reng-Leistungen: 
·	 Automatisierungstechnik (Kraftstoff- 
	 versorgungen, Prüfstandsmodifikatio- 
	 nen, Prüfstandsverteiler, Anlagen- 
	 Retrofits)

·	 Elektroinstallation (Energieverteilungen,  
	 EDV-Systeme, Beleuchtungen, Brand- 
	 meldeanlagen, Notlichtsysteme, EIB/ 
	 KNX-Systeme)

·	 Messtechnik

OSRAM ist ein global aufgestellter 
Anbieter von Lampen, Leuchten und 
Lichtlösungen am Lichtmarkt, mit führen-
den Marktpositionen in verschiedensten 
Marktsegmenten. 

Reng-Leistungen: 
·	 Umbaumaßnahmen, Büroumzüge,  
	 Netzwerkverkabelung und elektrotech- 
	 nische Wartung

·	 Projektabwicklung/-durchführung  
	 Neubau wie z.B. des NH3 Trailer

·	 Wartung und Instandhaltung

·	 Grundinstallation Elektro

Die Bayerische Motoren Werke 
Aktiengesellschaft ist die Mutterge-
sellschaft der BMW Group, einem 
weltweit operierenden Automobil- 
und Motorradhersteller mit Sitz in 
München. 

Reng-Leistungen: 
·	 Neubau/Retrofit von Prüfständen

·	 Rollenprüfstände (End of Line)

·	 Simulationsprüfstände

·	 Prüfstandsmodifikationen

·	 Elektrotechnik

·	 Steuerungstechnik

·	 Messtechnik

Die BAYERNOIL Raffineriegesellschaft 
stellt aus Rohöl die verschiedensten 
Produkte wie Benzin, Diesel, Heizöl und 
Bitumen her. 

Reng-Leistungen: 
·	 Instandhaltung der Elektrotechnik

·	 Instandhaltung der Mess-, Steuerungs-  
	 und Regeltechnik

·	 Projektabwicklung in der Elektro-  
	 Mess- Steuerungs- und Regeltechnik

·	 Instandsetzerbetrieb für eichpflichtige 	
	 Geräte / WHG und Explosionsschutz

·	 Revisionsplanung (Turnaround)

Die Firma Göttler bietet alles aus einer 
Hand – Planung, Fertigung und Mon-
tage in den Bereichen Stahlhochbau, 
-brückenbau, Hallen- und Anlagenbau.

Wir liefern Träger- und Blechkonstruktio-
nen, Behälter, Silos, Schornsteine, sowie 
Treppen und Geländer.

Reng-Leistungen: 
· 	Geräteprüfung, Gerätereparaturen  
	 nach DGUVV3

·	 Laufende Instandhaltungsarbeiten, 	
	 und -reparaturen von Maschinen, 	
	 Geräten und Festinstallationen

 

Langfristige  
Kundenpartnerschaften

Wir schätzen unsere (Stamm-)Kunden  
im Bereich der Chemie-, Automobil-  
und Halbleiterindustrie sowie Luft-  
und Raumfahrt sehr und bedanken 
uns an dieser Stelle für die langjährige 
Zusammenarbeit und das Vertrauen in 
unsere Leistungen.

Einige namhafte Kunden und lang-
fristige Projektpartner im Überblick:
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RENG IN ZAHLEN
SAFETY FIRST – RÜCKBLICK 2015

RENG in Zahlen

30 ASC - Advanced Safety Coachings durchgeführt

Hiebei handelt es sich um eine Begehung, die mehr Wert 
auf die sicheren Arbeitsweisen der Beschäftigten legt und 
nicht primär die harten Fakten wie „Arbeitsgenehmigung 
ausgefüllt“, „Multiwarner und Anlagenkarte vorhanden“ 
prüft. Es geht hier in erster Linie darum, bei den Mitarbeitern 
das Verständis zur Arbeitssicherheit anhand der aktuellen 
Situation zu erläutern und mit Ihnen gemeinsam Erkennt-
nisse durchzusprechen. 

48 angezeigte Nearmiss Meldungen 

Das heißt kritische Situationen und mögliche Gefahren für Mensch, 
Umwelt und Technik wurden von RENG Mitarbeitern bei unseren 
Kunden gemeldet. 

12 Vorschläge für Effizienzsteigerungen bzw. Verbesserungsvorschläge wurden 
von den Mitarbeitern des EMSR-Bereiches ausgearbeitet und an den Kunden BAYERNOIL 
weitergemeldet.

RENG in Zahlen

18.000    
Teilnahmen an Sicherheitsunterweisungen kann die RENG Gruppe in 2015  
vorweisen. Darunter fallen Onlineschulungen in dem unternehmensinternen  

Fort- und Weiterbildungsportal sowie die klassischen Toolbox Meetings vor  
Beginn der Arbeit.

600 Sicherheitsbegehungen am Arbeitsplatz durchgeführt

Grundsätzlich ist jeder Mitarbeiter verpflichtet, seinen Arbeitsplatz ob in der 
Werkstatt, in der Anlage oder im Büro, vor Aufnahme seiner Tätigkeit auf Si-
cherheitsrisiken hin zu prüfen, diese zu erkennen, gegebenenfalls zu beseitigen 
oder an seinen Vorgesetzen zu melden. Zusätzlich haben unsere Abteilungs-
leiter und Vorgesetzten über 600 Sicherheitsbegehungen durchgeführt, um 
sicherzustellen das auch alle Risiken betrachtet und die Gegenmaßnahmen 
eingeleitet wurden.

Über

Über

Sicherheit am
 

Arbeitsplatz
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STEFAN GIRKE 
Elektromeister (heute Elektroniker für  
Energie- und Gebäudetechnik), 41 Jahre

Er kennt den Chef, Ludwig Reng bereits seit 
seiner „Lehrzeit“ und das Unternehmen 
mittlerweile „wie die eigene Westentasche“, 
so Stefan Girke. Heute ist er Betriebsleiter 
der RENG Elektrotechnik und verantwor-
tet am Standort in Regensburg über 60 
Mitarbeiter. Ein gutes Verhältnis zu seinen 
Mitarbeitern ist ihm wichtig. Für die Anlie-
gen des Mitarbeiters hat er auch immer ein 
offenes Ohr. Stefan Girke hat vieles erlebt in 
seiner langen Zeit bei der RENG Gruppe und 
könnte darüber Bücher schreiben.

WOHER WUSSTEN SIE, DASS SIE ELEKTRI-
KER WERDEN WOLLEN??

Mit 13 Jahren, im Jahr 1988 habe ich zum 
ersten Mal ein Betriebspraktikum bei Elektro 
Reithmeier gemacht, mit Baustellen, wie im 
Weißen Brauhaus den Umbau des Sudhau-
ses. Die Arbeit fand ich sehr interessant und 
von da an habe ich gewusst, ich will Elek-
triker werden! Kurzer Hand bin ich einfach 
zu Klaus Reithmeier hingegangen und habe 
ihn gefragt, ob ich dort zu lernen anfangen 
könnte. Im August 1990 startete dann meine 
Ausbildung. Zu dem Zeitpunkt war Ludwig 
Reng im 3. Lehrjahr. Ludwig war damals der 
sogenannte Oberstift. Wir waren damals 3 
Lehrlinge.

Heute kann ich sagen, ich habe mich bei 
Elektro Reithmeier bzw. dann bei Reng 
hochgearbeitet. 

WURDEN SIE ZUM WEHRDIENST  
EINBERUFEN?

Ja, ich war bei der Bundeswehr in 1995, 
Januar bis Dezember und habe die Gebirgs-
jägergrundausbildung, sowie Mörserausbil-
dung, Finisher Tampela 125mm, durchlaufen. 
Das war eine prägende Zeit für mich!

WAS WAR DANACH?

Beim damaligen Elektro-Zentrum Reng habe 
ich als Monteur in Kelheim angefangen und 
kleinere Elektroarbeiten sowie Kunden-
dienst, mal eine Lampe richten, Steckdosen 
austauschen, erledigt. Zu der Zeit habe ich 
viel gelernt, und durfte bald auch selbststän-
dig kleinere Umbauten durchführen.

1999 habe ich im Auftrag vom Elektro-
Zentrum Reng bei der Firma Kosik (Schlosse-
rei) unterstützend für die Betriebselektriker 
Instandhaltungsarbeiten durchgeführt. Die 
Reparatur von handgeführte Elektrogeräten, 
Fräsmaschinen oder Kabelbrüchen, sowie In-
standsetzung von Beleuchtungen, gehörten 
zum Tagesgeschäft. 

Ich bin aber auch wieder zurückgekommen 
und durfte größere Projekte beim Weißen 
Brauhaus in Kelheim durchführen, beispiels-
weise die komplette Niederspannungshaupt-
verteilung (NSHV) erneuern und diese 
umgebaut. 

Wir hatten viele Aufträge und für mich 
war es damals eine stressige Zeit. Ich bin 
morgens um 7.00 Uhr gekommen und spät 
abends wieder heim, jedoch wenig Zeit in 
der Firma selbst zugebracht. Zwischendrin 
habe ich mal wieder Kundendienst durch- 
geführt, um Kontakt zu Privatkunden zu 
pflegen.

WARUM IMMER NOCH RENG?

Ich habe viele Erfahrungen bei RENG und 
auch extern sammeln können, durfte in 
viele Bereiche schnuppern, und kann heute 

sagen, dass andere Unternehmen „auch 
nur mit Wasser kochen“. Bei uns wird der 
Zusammenhalt und das familiäre Miteinan-
der gelebt.    

Im Mai 2004 wurde ich Abteilungsleiter  
bei einem unserer heutigen Stammkunden,  
Infineon. Ab 2011 habe ich dann die Be-
triebsleitung für den Standort in Regens-
burg übernommen – eine anspruchsvolle 
Aufgabe. 

WAS SIND IHRE AUFGABENGEBIETE ALS 
BETRIEBSLEITER?

Ich betreue als übergeordneter Ansprech-
partner unsere Stammkunden im Raum 
Regensburg / Kelheim und bin für die 
Projektplanung, Angebotserstellung Leis-
tungsverzeichnisbearbeitung in Abstimmung 
mit Abteilung Einkauf und Kalkulation 
verantwortlich. Ebenfalls führe ich regelmä-
ßige Baubesprechungen mit Projektleitern 
und Kunden und habe Verantwortung für 
organisatorische Prozesse und Abläufe. 
Als Mitglied des Führungsstabes führe ich 
auch Personalgespräche und liefere ein 
betriebswirtschaftliches Reporting an den 
Geschäftsführer. 

Mein Dank gilt auch allen Mitarbeiter/-innen 
und Kollegen/-innen, die mich bei dieser 
Aufgabe tatkräftig unterstützen.

WAS MACHEN SIE IN IHRER FREIZEIT?

Ich halte mich gern fit. Bis Anfang meines 
20ten Lebensjahres habe ich Fußball beim 
SV Ihrlerstein in der A-Klasse gespielt. In der 
Region um Kelheim und im Altmühltal starte 
ich gern Touren mit meinem Mountainbike 
oder dem Rennrad und jogge auch viel. 
Am liebsten Orientierungsläufe im Wald. 
Angefangen habe ich mal mit 4 km und jetzt 
schaffe ich sogar 20 km am Stück zu lau-
fen….Danach war ich aber ziemlich fertig! 

WAS WISSEN VIELE NICHT ÜBER SIE?

Bitte morgens vor dem ersten Kaffee nicht 
ansprechen. ;-)

Euer Stefan Girke

WAS MACHT EIGENTLICH…

Seit meinem 14. Lebensjahr bin ich im Schützenverein tätig, damals 
habe ich mich zusammen mit einer Freundin zu diesem Hobby ent-
schlossen, da auch unsere Eltern und mein großer Bruder bereits im 
Schützenverein aktiv waren. 

Nach ca. einem Jahr Training haben wir dann begonnen, in soge-
nannten Rundenwettkämpfen (RWK) im Schützengau Hallertau in der 
Jugendklasse teilzunehmen. 

Als auch unsere Schwestern (damals 12 Jahre alt) im Schützenverein 
beitreten wollten, haben wir (damals 15 Jahre alt) uns natürlich erst 
gesträubt. Daraufhin wurde versucht ein Lichtgewehrschießen für 
jüngere Kinder, welche noch nicht mit dem Luftgewehr schießen dür-
fen, zu organisieren, um diese in den Schießsport einzuführen. Drei 
meiner Freundinnen, der damalige zweite Jugendleiter und ich haben 
uns freiwillig gemeldet die Kinder zu beaufsichtigen. Dabei gab es 
zum Beispiel einen „Pizza-Tag“, an dem jeder auf Papier-Pizzen 
schießen konnte und es anschließend für alle Pizza zu essen gab, Fa-
schings- und Halloween schießen oder Quizschießen mit Fragen zum 
Allgemeinwissen. Und die Neueinführung hat Erfolg: die ehemaligen 
Lichtgewehrschützen erreichten in der Schüler- und Jugendklasse 
schon mehrfach die ersten Plätze in den Rundenwettkämpfen. 

Seitdem hat sich viel verändert. In die Organisation des Lichtgewehr-
schießens haben wir nach einigen Jahren die jüngere Schützenjugend 
integriert, um wieder neuen Schwung und neue Ideen einzubringen. 
Ich selbst schieße mittlerweile in der zweiten Mannschaft bei den Er-
wachsenen, welche jede zweite Woche dienstags RWK hat, außerdem 
bin auch schon Schützen-Liesl, erste und zweite Stadtmeisterin der 
Damenklasse gewesen (in Neustadt/Donau) und ich engagiere mich 
ehrenamtlich im Ausschuss und übernehme Tätigkeiten als zweite 
Jugendleiterin. 

Bei uns steht immer der Leitspruch „Lerne schießen, treffe Freunde.“ 
ganz oben und Spaß ist an den Schießtagen vorprogrammiert. 

Eure Michaela Schlittenbauer
www.sv-muehlhausen.de 
www.schuetzengau-hallertau.de

Ich übe dieses Hobby aus, weil es Konzentration und Körperbeherr-
schung erfordert. Man muss im Schießstand bei der Sache sein denn 
sonst geht der Schuss mit ziemlicher Wahrscheinlichkeit daneben. 
Die Herausforderung sehe ich in den Rundenwettkämpfen, in denen 
man als Mannschaft gegen eine andere antritt, es gewinnt die 
Mannschaft, welche in der Summe am meisten Ringe hat. Vor zwei 
Jahren haben ich und mein Vater beschlossen, ein eigenes Gewehr 
für mich zu kaufen. Das hat den Vorteil, dass das Gewehr perfekt auf 
den Schützen abgestimmt ist und nur noch selten verstellt werden 
muss.  Der Ehrgeiz, ein gutes Ergebnis zu erzielen ist dann noch 
größer!

Ich bin im Schützenverein seit ich 12 Jahre alt bin. Ab diesem Alter 
kann man offiziell dem Schützenverein beitreten. Dieser Sport hat 
mich schon immer fasziniert, da mein Vater im selben Verein ist  
habe ich bereits als Kleinkind einiges davon mitbekommen.

In unserem Schützenverein gehöre ich seit zwei Jahren als Sportleite-
rin der Vorstandschaft an.

Zweimal wurde ich bereits erste Schützenkönigin beim Sebasti-
Preisschießen, einmal Zweite und einmal Dritte. In der Kategorie 
„Jugend“ habe ich jedes Jahr den ersten Platz eingenommen, leider 
bin ich nun schon zu alt für diese Kategorie :)

Bei uns findet einmal in der Woche das Training statt, es herrscht 
keine Anwesenheitspflicht.  Es kommt der, der Lust und Zeit hat, 
dabei steht nicht das Training im Vordergrund sondern der Spaß mit 
anderen Vereinsmitgliedern. Das Wettkampfergebnis ist dann eher 
Nebensache, wobei so ein Sieg schon seinen Reiz hat. Außerdem 
habe ich mit meinem Vater eine eigene Abmachung, da er in der 
gleichen Mannschaft ist wie ich. Sie soll uns Anreiz geben, das 
bestmögliche Ergebnis an diesem Abend zu erzielen. Denn wer von 
uns beiden verliert, zahlt dem andern a Hoibe! :)

Eure Veronika Artmeier 
www.gau-ingolstadt.de

HOBBY-BÖRSE

Michaela Schlittenbauer konzentriert beim Training

Veronika Artmeier

Ihr habt ebenfalls ein interessantes Hobby oder kennt eine/-n 

Kollegen/-in, mit einer außergewöhnlichen Freizeitbeschäftigung?

Dann meldet euch bei Melanie Grabmann:  

(Tel: 09445 752 20 144, Marketing@RengGruppe.de)

JEDER SCHUSS EIN TREFFER? – VERONIKA ARTMEIER UND MICHAELA SCHLITTENBAUER 
STELLEN IHR HOBBY IM SCHÜTZENVEREIN VOR!
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ÜBERNAHME AUSZUBILDENDE 

Birnthaler, Cornelia 

Armbruster, Tara

GEBURTEN 

Sweeney, Christopher mit Sohn Aiden Sean 

Bäumler, Thomas mit Tochter Franziska 

Liegl, Andreas mit Tochter Lena 

Sandl, Markus mit Tochter Hanna
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Grabmann, Melanie (geb. Seitz)
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RENG INDUSTRIESYSTEME GMBH 

EINTRITTE		  NEUE AUSZUBILDENDE 

Kovács, András 

Krminac, Drasko 

Mauthner, Herrmann 

Türk, Matthias 

Werner, Florian 

 

AUSTRITTE		   

Beslmeisl, Carolin 

Braun, Andreas 

Dressel, Jennifer 

Häusler, Michael 

 

RENG ELEKTROTECHNIK GMBH 

EINTRITTE		  AUSTRITTE 

Cárdenas López, Javier

 

RENG INNOVATIVE ENERGIEN 

EINTRITTE		  AUSTRITTE 

		  Kessner, Christian 

	

Neppl, Bettina 

Rottenkolber, Kathrin  

Facenda, Antonino 

Schindlbeck, Monika 

Wöllauer, Matthäus

Teetz, Robert 

Meyer, Hubert

RENG Mitarbeiter 2016

RENG 
MITARBEITER 2016

RENG Mitarbeiter
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AUSZUBILDENDE KATHI ERZÄHLT –

NEULICH MIT MEINER FREUNDIN ANNA
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RENG Ausbildung

Volker Schlupp

Aufrichtiges Beileid entbietet die Geschäftsführung im Namen 
aller Kollegen, an die Angehörigen. Der Verstorbene war seit 
vielen Jahren engagiert in unserem Unternehmen tätig. 
Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Letzens wurde ich von meiner Freundin, 
Anna gefragt: „Was macht eigentlich dieser 
RENG?“ Verwirrt schaue ich Sie an. „Hey, du 
weißt nicht was RENG macht? Du bist doch 
aus Abensberg, da sollte man die Firma doch 
kennen! Mit unserem Hauptsitz in Neustadt 
a.d. Donau und einem weiteren Standort in 
Regensburg ist die RENG Gruppe schon eine 
Hausnummer als Arbeitgeber in der Region! 
Insgesamt ca. 300 Mitarbeiter.

In der RENG Gruppe, in der ich gerade mei-
ne Ausbildung zur Industriekauffrau mache, 
habe ich rund 300 Kollegen. Mit mir zusam-
men haben damals 13 weitere Jugendliche 
die Ausbildung begonnen. Das Unternehmen 
ist ein Dienstleister für Elektroinstallation 
für viele große Kunden, mit denen ich auch 
manchmal telefonieren darf. Da war ich am 
Anfang ziemlich nervös am Telefon, aber das 
gibt sich von Mal zu Mal.“ 

„Warst du schon mal an einem unserer 
Messestände?“, so fragte ich sie. „Eigent-
lich nicht. Was machst Du da?“ antwortete 
Anna. „Erst dieses Jahr im März durfte ich 
das erste Mal mithelfen und bei einer Aus-
bildungsmesse an der Anton-Balster-Mittel-
schule in Neustadt teilnehmen. Dabei habe 
ich viele neue Eindrücke und Erfahrungen 
gesammelt! 

Schon Wochen vor der Messe müssen die 
ersten Vorbereitungen getroffen werden. 
Dazu gehört beispielsweise das Vorbereiten 
von Informationsmaterialien, wie Flyer, 
Namensschildern für das Standpersonal, 
Aufstellern, Werbemitteln usw. Auch die 
Ausbildungstheke und Messewand wird 
nach einem Check am Vortag zum Einladen 
bereitgestellt. Am Tag vor der Messe oder 
am Morgen der Messe wird alles samt dann 
ins Auto verladen und zur Messe trans-

portiert. Diese finden meistens in unserer 
Region statt.“

„Ja, und wie läuft dann so eine Messe 
ab?“ fragte Anna neugierig. “In der Schule 
selbst haben sich dann alle teilnehmenden 
Mitarbeiter und Auszubildenden getroffen. 
Alle waren wir im RENG-Outfit gekleidet. 
Oftmals wird der Messestand bereits am 
Vortag aufgebaut, so dass wir nur noch 
die Flyer, Werbeartikel und ähnliches bereit 
legen müssen. Nachdem die Messe mit einer 
kurzen Rede eröffnet wurde, kamen auch 
schon die ersten interessierten Jugendlichen 
an unseren Stand. „Was, wenn ich ihre Fra-
gen nicht beantworten kann?“, mit dieser 
Frage machte ich mich selbst nervös. Doch 
nach den ersten zwei bis drei Gesprächen 
habe ich mich über jedes neue Gespräch 
sogar gefreut! Am meisten interessierte 
die Jugendlichen der tägliche Ablauf der 
Ausbildung. Spannend oder eher langweilig? 
Spannend natürlich! Mit abwechslungsrei-
chen Aufgaben macht das Arbeiten Spaß. 
Auch bei Fragen stehen mir die Arbeitskolle-
ginnen und -kollegen immer zur Seite.

Aber zurück zur Messe: Aufgrund unseres 
Showstückes, ein Prüf- und Messsystem, das 
von unserer Ausbildungswerkstatt kommt, 
wurden viele Jugendliche auf unseren Stand 
aufmerksam. Dabei konnten die Besucher  
selbst den Druck am Gerät messen. So wie 
es auch „in Echt“ beim Kunden eingesetzt 
wird. Nach vielen Gesprächen endete die 
Ausbildungsmesse am 
frühen Nachmittag. Nach 
dem gemeinsamen abbau-
en, ging es zurück in die 
Zentrale. Dort wurden das 
Equipment zusammen aus-
geladen und aufgeräumt.

Anna schaut mich interessiert an: „Und 
warum macht ihr das überhaupt?“ 

„Durch das Besuchen solcher Messen wer-
ben wir für unsere Firma, steigern unseren 
Bekanntheitsgrad und wollen so Jugendliche 
oder Erwachsene auf unsere Ausbildungs- 
und Stellenangebote aufmerksam machen. 
Auch bei unseren Vorträgen auf der Messe, 
können sich die Besucher informieren und 
sich mit unserer Personalleitung, einem der 
Ausbilder oder einem Auszubildenden un-
terhalten. Manche sind auch schüchtern. Die 
können sich dann auch nur Informations-
materialien mitnehmen, und sich zu Hause 
näher informieren.

Ich selbst bin durch einen Ausbildungsfüh-
rer, der in der Schule ausgegeben wurde 
und von unseren schulischen Berufsberater 
auf die RENG Gruppe gestoßen und habe 
mich dann nochmal auf unserer Homepage 
darüber informiert.“

„Ich weiß noch nicht genau, welcher Beruf 
zu mir passt.“ sagt Anna, „Kann ich denn 
bei euch dort mal ein Praktikum machen?“ 
„Du kannst in die verschiedenen Berufe, 
technisch oder kaufmännisch in einem 
einwöchigen Praktikum reinschnuppern. 
Bewerben kannst Du dich online oder 
schriftlich bei: 

RENG Gruppe, Donaustr. 17, 
93333 Neustadt a.d. Donau 
Bewerbung@RengGruppe.de

Auszubildende: F. Mierenfeld, M. Forster, K. Geier Katharina Geier – IndustriekauffrauMess- und Prüfsystem speziell für  
Ausbildungsmessen

3130



RENG Gruppe Zentrale

Donaustraße 17 | 93333 Neustadt a. d. Donau 
Tel: 09445 / 75220 - 0

Info@RengGruppe.de | www.RengGruppe.de

Kontakt: Melanie Grabmann, Tel: 09445 752 20 144, E-Mail: Melanie.Grabmann@RengGruppe.de

±0.00

+7.00

+10.10

künftige 
Überdachung

Hist. Turmzwiebel

EingangFreisitz

Lösungen rund um die Elektrotechnik

künftige Überdachung

±0.00

+10.10

±0.00

+7.00
+7.30

+10.10

Freisitz Parken

Hist. Turmzwiebel

Lösungen rund um die Elektrotechnik

13

4

4

Hof

St
ra

ße
nr

an
d 

Freisitz

16

5

Ra
dl

S
ic

ke
rm

ul
de

7.00 20.10 7.00

10.10

TurmzwiebelH
=1

H

Container
Stellplatz

5

5

88 STP

7.
00

49
.2

0
10

.1
0

H
=1

H

10.10

Nord

Baugrenze B-Plan

H=1H

H=1H

To
r8

28

Künftige
Werkstatt-
halle

Künftige
Garage

Fundamente n. Statik

TRH 1

Terrasse

Büro Büro Büro Büro Büro Büro Geschäftsleiter VerbindungsflurSekretariatBüro

Büro Büro Büro Büro Büro Besprechung 3 + 3a Brotzeit/Küche

Stahlkonstruktion n. Statik

Besprechung

±0.00

+3.41

+6.86

KELHEIM,

ENTWURFSVERFASSER:

M 1:1000

Fl. Nr.: 373/5

Fl. Nr.: 394/1 Teilfläche Fl. Nr.: 379/3, 379/3, 391, 392

NACHBARN MIT ZUSTIMMUNG:

Bauherr und 

Fl. Nr.: 389

Abstandsflächenplan
M 1:100Ansichten, Schnitt

19. Oktober 2015

Westansicht
@
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Wiesmayer GmbH & Co. KG
Föhrengasse 48, 93333 Neustadt

Martin Meier
Löwengrube 5, 93333 Neustadt

Klaus und Mathias Hachmann
Am Dachsenfeld 3 93333 Neustadt und
Petra Hachmann-Weber
Jahnstr. 37a,  93326 Abensberg

Stadt Neustadt a. d. Donau
Stadtplatz 1, 93333 Neustadt

RENG Gruppe GmbH
Donaustraße 17

93333 Neustadt a. d. Donau

Grundeigner:Südansicht Nordansicht

Ostansicht
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Schnitt A-A

Lageplan, Abstandsflächenplan
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